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 dite undArtemis noch weniger , und ihre begleitenden Nymphennochweniger;einsterblichesWeibmussindenGrenzendessterblichenMenschenbleiben.GanzallgemeingiltderSatz,dassmitderkünstlerischenConceptioneinesBildwerkesallemaleinebestimmteGrößegegebenist.AmwahrenKunstwerkeistebenallesschönerSchein,undnichtsistwirklicheMaterie:nichtalsobdiesenichtdawäre;abersieistlediglichdienendundmussderartigwirken,dassalleihremateriellenBeschaffenheitenundauchdieGrößen-MaßeindemZweckedesKunstwerkesaufgehen.DaherfordertderreineästhetischeGenusseinesBildes,dassesnichtbetastetwerde;weresbetastenwill,demfehltdasästhetischeOrganderAneignung:dennerklebtanderMaterie;dasKunstwerkaberistimmateriell.Dennochoderdarumgeradeistesnichtgleichgültig,auswelchemMaterialeinBildist:dieschaumgeboreneAphroditemussausfeinstemMarmorsein;dierealistischgehalteneWinzerindarfesnicht,siemussausgröbermSteinegehauenwerden;BlücheraberistvonErzgebildet.

 So wird klar : es ist die Idee des Kunstwerkes , seinhalt,derdieGrößebestimmt,welcheeshabenmuss;underisteswiederum,der,wieerdieabsoluteGrößebestimmt,soauchdieProportionderTeilefeststellt.DerKopfeinesZeusundeinesApollomögengleichgrosssein:dashältnisderStirnzumganzenGesichtunddesKopfeszumganzenKörperistverschieden.

 Nicht anders verhält es sich in der Dichtung . WennvonSophoklesgerühmtwird,dassderDialoginseinenDramenweiterentwickeltodervollkommnerist,mehrRaumeinnimmt,alsbeiAeschylus:sowäiedamitandreiseitsimGegenteilgesagt,dassderChorbeiAeschylosvollkommnerist,alsbeiSophokles.DiesenWiderspruchwirdwahrlichniemandsoausgleichenwollen,dasseiberechnet,wievielKraftindenDialogendeseinenDichters,wievielindenChörendesandernliege,umsodurchVergieichungderQuantaderKräftezueinementscheidendenUrteilzugelangen.Sondern,wasistentscheidend?DieIdeedesDramas.Sie
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